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Ur. 3. — XXIII. Jahrgang. 1. Februar ISIS.
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Wenn man von den Opfern spricht, die

der Krieg einer Nation auferlegt, denkt man
zuerst an die Krieger, die draußen in der

Front dem feinde Auge in Auge gegenüber-

treten und von denen gar manche für das

Vaterland fallen. Allein die Schlacht ist nicht
die einzige Prüfung, die eine Armee zu be-

stehen hat. Lauernd folgen dem Heereshaufen

gar manche böse Dämonen, Krankheiten und

Seuchen, die Sieger wie Besiegte anfallen
können. Die Vorbeugung und die Bekämp-

fnng dieser Möglichkeiten ist eine wichtige

Aufgabe moderner Kriegführung. In dieser

Beziehung haben wir von der Vergangenheit
vieles gelernt. Es gab Kriege, in denen die

Verluste durch Seuchen und Krankheiten

außerordentlich hohe Prozentsätze erreichten,

ja manchmal sogar den Löwenanteil davon-

trugen. Das Jahr 1800 zählt zu ihnen» bei

einer Kopfstärke von 280,000 Mann fielen

40,291 durch Krankheit, nicht weniger als
87 Prozent der Gesamtsterblichkeit. Es war
eine Eholeraepidemie, die damals unversehens

über die Truppen hereinbrach und auf die

man nicht vollauf gerüstet war. In andern

Kriegen sehen wir tpptzöse Erkrankungen
und das Flcckfieber, 4Vch>u» Exautlismaticim^
schwere Opfer fordern. Die Franzosen mußten
das im Krimkriege erfahren. Durch die Waffen
fielen dort im Laufe des zweijährigen Krieges
insgesamt 20,240 Mann, während die Cholera
14,000 und der Typhus 17,000 dahinrafften.
Und noch höher waren die in hygienischer

und ärztlicher Beziehung so mangelhaft vor-
bereiteten russischen und türkischen Heere Sen-
chen ausgesetzt; im russisch-türkischen Kriege

fielen 24,722 Mann, nicht weniger als 109,527
aber erkrankten an Typhus, Fleckfieber und

Rückfallfiebcr und 42,985 erlagen diesen

Seuchen. l„Die Medizin für Alle".»
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